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350 Departement des Innern .

In den übrigen Monaten erhalten die Kulturgehilfen praktiſchen

Unterricht durch Verwendung bei Wieſen - und Drainanlagen in den

verſchiedenen Theilen des Landes unter der Leitung tüchtiger Aufſeher .

Vorſtand : Adolf Drach , Kulturinſpektor . S . o.

4 Hilfslehrer .

E . Meteorologiſche Stationen .

Unter der unmittelbaren Leitung des Zentralbureaus für Meteoro⸗

logie und Hydrographie beſtehen meteorologiſche Stationen z. Z. an 15

Orten des Landes , nämlich :

in Baden , in Höchenſchwand ,

„ Badenweiler , „ Karlsruhe ,
„ Bretten , „ Mannheim ,

„ Buchen , „ Meersburg ,
„ Donaueſchingen , „ Schopfheim ,
„ Freiburg , „ Villingen ,
„ Heidelberg , Stadt , „ Wertheim ,

5 dto . Königſtuhl ,
und eine Regenſtation in Schweigmatt .

Die Beobachtungen gelangen regelmäßig zur Veröffentlichung .

F . Waſſer- und Straßenbau - Kaſſen .

Dieſelben ſind mit den betreffenden Obereinnehmereien , Hauptſteuer⸗
ämtern und Domänenverwaltungen vereinigt .

10 . General - Wiktwen- und Brandlaſſe .

Die im Jahr 1810 gegründete und unter den Schutz der Verfaſſung

geſtellte General - Wittwenkaſſe für die Hof - und Zivil⸗Staatsdiener

iſt eine von der Staatskaſſe getrennte geſellſchaftliche Anſtalt , welcher
die berechtigten Diener beizutreten verpflichtet ſind und deren Fonds
aus den vorher in einzelnen Landestheilen beſtandenen Wittwenkaſſen ,
einer Staatsdotation und den Gratialquartalien beſteht .

Die Mitglieder entrichten Rezeptions - und Meliorationstaxen und



—

General⸗Wittwen⸗ und Brandkaſſe . 351

Jahresbeiträge , wogegen die Wittwen und Kinder derſelben Benefizien

und Penſionen empfangen .

Die Rechnung führt ein Generalkaſſier , die Verwaltung ein aus

Lokal⸗Staatsdienern zuſammengeſetzter Verwaltungsrath .

Ueber die Verpflichtung und Fähigkeit zur Theilnahme an der Kaſſe

entſcheidet in letzter Inſtanz der Verwaltungs - Gerichtshof ; zur Ent⸗

ſcheidung im Vorverfahren iſt der Verwaltungsrath der Anſtalt zuſtändig

Die Feuerverſicherungs - Anſtalt für Gebäude iſt eine ſchon im

vorigen Jahrhundert in einzelnen Landestheilen gegründete , ſpäter auf

das ganze Land ausgedehnte Staatsanſtalt mit Zwangspflicht aller

Gebäudebeſitzer zur Theilnahme und mit dem Grundſatz der Gegenſeitigkeit

aller Mitglieder und der Vergütung von / des Schadens nebſt der Ver⸗

pflichtung zum Wiederaufbau der durch Feuer zerſtörten Gebäude . Letztere

werden nach ihrem mittleren Bauwerth unter gleichmäßiger Berück⸗

ſichtigung des Kaufwerths eingeſchätzt und die Mittel zur Bezahlung der

Brandentſchädigungen und des ſonſtigen Aufwandes durch Umlagen nach

gleichem Umlagefuß , jedoch in der Weiſe aufgebracht , daß die Gebäude

eines Ortes , in welchem Brandfälle vorkommen , deren Geſammtent⸗

ſchädigungsbetrag beſtimmte Theile des Geſammtverſicherungsanſchlags

des Ortes überſteigt , mit höheren Umlagen nach vier Klaſſen beigezogen

werden.

Die Aufſichtsbehörde bildet unter dem Namen Verwaltungsrath eine

landesherrliche Kommiſſion , welche aus drei Mitgliedern beſteht , wovon

das Miniſterium des Innern , der Juſtiz , des Kultus und Unterrichts

und der Finanzen je eines in Vorſchlag bringt .

Verwaltungsrath .

Vorſtand : Ludwig Cron , Geh . Rath II . Kl . S . u.

Mitglieder : Eugen v. Seyfried , Geh. Rath II . Kl . S . o.

Reviſor : Martin Meyer .
1 Regiſtraturgehilfe , 1 Kanzleiaſſiſtent , 1 Bauſchätzungs⸗Kontroleur .

General⸗Wittwen⸗ und Brandkaſſe .

Generalkaſſier : Wilhelm Goll . Ssa .
Kontroleur : Julius Karlein .

1 Finanzaſſiſtent , 1 Kanzleiaſſiſtent , 1 Kanzleidiener .
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